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Intelligenz-Biatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 82. Sonnabend, den 18. April. 1844. 
3 —K—K—K—K— SPSÜRERUUENTIEEEEEESEEREEGEREEEEEEEEEEEEN 


Sonntag, den 14. April 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Um 9 Uhr Herr Con⸗ 
ſiſtorial-Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
Kuiewel. Donnerſtag, den 18. April, Wochenpredigt Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Anfang I Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung. Derſelbe. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domhetr Roſſolklewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 

car. Bolt. ! 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Dlac. Hepner. (Sonnabend, den 13. April, Mittags 121% Uhr 
Beichte.) Donnerſtag, den 18. April, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. 
Anfang 9 Uhr. * 5 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Upr. 
Nachmittag Herr Vicar. Rhode. Deutſch. Anfang 314 Uhr. 5 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid: Schnaaſe. Mittwoch, 
den 17. April, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Lic. der Theologie Bartoszkiewicz. Nachmittag 
Herz Pfarrer Fiebag. > 

Heil. Geiſt. Vormittag Hert Prediger Böck. Anfang 9 uhr. f 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicat. Sittka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 

Michalski. Deutſch. i 8 r 
Ste Weit und Paul. Vormittag Mülitair⸗ Gottesdienſt Her Diviſionsprediget 


* 


7 
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Dr. Kahle. Aufang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Bock. Au⸗ 
fang um 11 Uhr. Communion. Sonnabend 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
den 13. April Mittags 127 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Candidat Fuchs. - e 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediget Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pie 
diger Karmann. Sonnabend, den 13. April, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 


Mittwoch, den 17. April, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläget. An⸗ 


fang neun (9) Uhr. 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Here Paſtor Fromm und Nachmittag um 
g 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Klein. Beichte 817 Uhr und Sonnabend 
um 1 Uhr. g f 
Spendhaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Scheffler. Anfang halb 
10 Uhr. j 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Aufang 9 Uhr. Beichte 
429 Uhr und Sonnabend um 6 Uhr Abends. 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 837 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarder . > 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 uhr. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. April. i 


Herr Dr. Carl Eichler und Herr Schüler Rudolph Eichler aus Königsberg 
Herr Kaufmann Neumann aus Berlin, der Königl. Caſtellan Herr Th. Schulz aus 
Potsdam, Herr Landrath von Platen aus Neuſtadt, Herr Cand. philolog. von. 
Leontius aus Moskau, log. im Engliſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer von Wolkens 
aus Quarzin, die Herren Kaufleute G. G. Buſſe und F. L. Mertens aus St. Pe⸗ 
tersburg, H. Hirſchfeld aus Eulm, log. im Hotel de Berlin. Herr Lieutenant und 


Rittergutsbeſitzer Bartz L. aus Bychow, log. in den drei Mohren. 
JJJT— c ——— 


Ben Bekannt mach un g. 
cl Das im Carthauſer Kreiſe gelegene ehemalige Kloſtervorwerk Zuckau, incl. 
des ſogenannten Mahlkauer Feldes, welches nach der neueſten Vermeſſung 
. 1 Mrg. 79 [IN. Hof: und Bauſtellen, 
8 „. 176 „ Gärten, 
566 „ 141 „ Acker, hierunter 

97 Mrg. 155 [IR. Acker IIter 

154 » 108 » „ẽ III. Klaſſe 

12 „ 18 „ [I 


und 135 „ 110 „ drei und ſechsjähriges Roggenland, 


„ 


0 


171 Meg. 177 [IR. Wieſen, 
283 „ 67 „ Weide und 
29 „ 168 „ Unland; i f 
aberhaupt: 1092 Pig. 89 [IN. enthält, fol zu Folge höherer Anordnung mit den 
dazu gehörigen, meiſtens in ziemlich baulichem Zuſtande befindlichen Gebäuden 
und Bewährungen, foweis ſolche Königliches Eigenthum find, und mit dem 
Königlichen Inventario an Ausſaat und Beſtellung, an den Meiſtbietenden 
euit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes 5 verkauft werden. Das ge⸗ 
ningſte Kaufgeld iſt \ ER . 
I. für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes auf 
\ = 13,404 Rthle. 24 Sgr. 4 Pf., = : 
II. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinſes 
von „344 Rthlr.s auf : 
= 5,664 Rthlt. 24 Sgr. 4 Pf. — 
feſtgeſetzt und ſoll die Uebergabe zu Johanni d. J. erfolgen. Die ſpeciellen 
Veräußerungsbedingungen ſo wie der Veräußerungsplan können von den Be⸗ 
werbern ſowohl in unſerer Regiſtratur als bei dem Domainen⸗Rentamte in 
Carthaus eingeſehen werden. 
Zum Verkaufe dieſes Vorwerks iſt ein Licitationstermin auf 
den 29. Mai c., Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Regierungs⸗Conferenzgebäude vor den Departementsrathe, Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Oelrichs anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß in dieſem Termine auf Verlangen mindeſtens der vierte 
Theil des Gebots in bgarem Gelde oder in Staatspapieren als Kaution nie 
dergelegt werden muß. > 
Danzig, den 28. März 1844. 
Königl. Regieräng. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


F EEE 
AVERTISSEM ENT. 


2. Die am Rechtſtädtſchen Kathhauſe angebauten, mit Kupfer gedeckten Züͤch⸗ 
nerbuden, ſollen zum ſofortigen Abbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und ſteht hiezu auf . 


* 


Mittwoch den 24. April a, e., 
Vormittags 11 Uhr, 
ein Termin vor dem Uuterzeichneten auf dem Rathhauſe an. 
Danzig, den 6. April 1844. 
Der Stadt⸗Baurath 

Zernecke. > 
— nEETTECTTEGT (EEE EEE. 
2 Verlobung en. 
2 Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter Amalie mit dem Königl. 
dieutenant im aten Infanterie⸗Regiment Herrn Eederholm, deehre ich mich hier 
ir ergebenſt anzuzeigen. Wittwe Röll geb. Lankau. 

anzig, den 13. April 1844. 
2 8 0(¹ 
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Als Verlobte empfehlen ſich, ſtatt jeder befonderen Meldung: 
8 N Amalie Röll, 
Hermann Cederholm, 
8 Lieutenant im aten Jufanterle-Regiment. 
4. Die geſtern ſtattgefundene Verlobung meiner Tochter Johanna mit dem 
Premier⸗Lieutenant Herrn Rudolph Mehl vom öten Infauterle-Regiment, zeige ich 
allen theilnehmenden Freunden ergebenſt an. er 
Danzig, den 12. April 1844. Der Rittergutsbeſitzer Kreis-Rath 
er 83 . Wüſten berg. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Johanna Wüſtenberg, 
el Rudolph Mehl, Prem. Lieutenant 
5 im öten Juft.⸗Regiment. 


a EBENE BETH DA 25 
5 Geſtern Abend 10 Uhr entfchlief zum frohen Erwachen an Entkräftung, 
innigſt geliebt als Gatte und Vater, der hieſige Bürger und Schuhmachermeiſter 


Carl Friedrich Drahl 
im ööſten Lebensjahre. Troſtlos ſtehe ich mit meinen Kindern an ſeinem Sarge, 
und blicke mit zerriſſenem Herzen auf die Trümmer meines Erdenglücks, denn ſeine 
herzliche Liebe beglückte mich 1 während einer 32 jährigen Ehe und 
it dem ‚feines Lebens. S mi ü 
. een ae ee eue Vet wie d Misere en: 
Danzig, den 12. April, 1844. 


Elite rar iſche Anzeige. 


— 9 8 — - 
6. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, 
Jopengaſſe No. 598., iſt zu haben: 8 . i 

a 5 eine i 


neue ſten Er fa h rungen 
im Gebiete der 


uUnkerleiböbrankheiten. 


n 
5 Dr. M. Strahl, 8 
Königl. Sanitäts⸗Rathe, praktiſchem Arzte und Accoucheur in Berlin. 

Auch unter dem Titel: Enthüllung des räthſelhaften Weſens der Unterleibskrank⸗ 
heiten. Für gebildete Nichtärzte. Siebente, durch zahlreiche Krankheitsbilder ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Auflage. Berlin, 1845. Verlag von E. H. Schröder. 

f 3 Preis geh. 1 Thlr. 10 Sgr. ER 
Wie in der Vorrede dieſer Schrift nachgewieſen wird, haben jüngſt dem Königl. 
Miniſterio der Medieinal⸗Augelegenheiten fünfhundert vollſtändig gelungene Heilun⸗ 
gen vorgelegen, welche der Herr Verfaſſer allein in den letzten 2 Jahren im Wege 
der brieflichen Behandlung erzielt hat. Das eigenthümliche Verfahren des Verfaſ⸗ 
ſers iſt in der Schrift klar auseinandergeſetzt und die Beantwortung des dem Werke 
beigegebenen Fragenſchems's reicht hin, um die Behaydlung einzulelten 
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„FV / 
* Ein Gutsbeſitzer in Pommern ſucht für zwei jüngere Töchter zu Johanni 
d. J. eine Erzieherin. Hierauf Reflectirende belieben Sonntag, den 14. d., Mittags 
zwiſchen 12 und 2 Uhr beim Herrn Prediger Oehlſchläger perſönlich ſich zu melden. 
8. Einige kürzlich freigewordene Stunden wünſche ich wieder durch Unterricht 
im Pianoforteſpiel auszufüllen, den ich ſowohl Anfängerinnen, als auch jungen Da⸗ 
men, die ſich darin nur noch völliger auszubilden wünſchen, auf's Gründlichſte zu 
ertheilen, erböthig bin. Meldungen werden erbeten in den Nachmittagsſtunden von 


zwei bis ſechs Uhr. Adele Philipp, 
Poggenpfuhl No. 355., erſte Etage. 
9. Dur Beachtun — — 


Bei den Berusteinabgängen kommt eine Sorte, unter den Namen Ab- 
hausel bekannt, in den Handel, welche ihrer feinkörnigen und splitterigen 
- Stiicken wegen leicht einer Verfälschung unterworfen ist; Man war schon 
seit längerer Zeit gewöhnt, etwas Sand daruntnr gemischt zu flinden, jetzt 
wimmt aber die Verfälschung auf diese Weise se überhand, dass fast aller 
Alhausel 25 bis 30 %5 auch mehr Sand enthält. Um diesen Betrug mög- 
lichst entgegen zu treten, erlaubt sich ein Betheiligter darauf hinzuweisen; 
dass diese Veifälschungsart leicht zu erkennen ist, wenn man in einem 
weissen Glase mit flachem Boden eine starke Hand voll Abhausel wirft 2 
darauf das Glas mit Wasser fällt und unter Umrühren mittelst eines Stab. 
ehens nach und nach den Bernstein setzen lässt; bei einer Verfälschung 
wird sich auf dem Boden des Glases eine Lage Sand vorfinden, sind Lehm 
körnehen unter den Bernstein, dann trübt sich das Wasser stark. \ 

Eine genaue Probe, die den Proeentsatz angeben Jässt, erreicht man 
durch vollständiges Verbrennen und Glühen des Bernsteins in einem Löffel 
oder auf Eisenblech; die Hitze muss aber so stark gegeben werden, dass 
auch das Harz verflüchtet. Kr 
10. Unterrichts ⸗ Anzeige. ö 

Am Montage, den 15. d. M. beginnt in meiner Anſtalt ein neuer Curſus. 
Die Anmeldungen von Schülern erbitte ich in den e 

11. Ein Geiſtlicher in der Nähe von Marienburg, welcher fortwährend ee 
für die höhern Gymnaſial⸗Klaſſen vorgebildet hat, wünſcht einige Knaben in Penſion 
zu nehmen, am liebſten ſolche, die er mit ſeinem gjährigen Sohne gemeinſchaftlich 
unterrichten könnte. 3 Böck. 
12. Ein hieſiger Lehrer wünſcht 2 Penſionaire aufzunehmen. Näheres 
beiden Herren Kaufleuten Oertell am Hohenthor, Oſtrowski Holzmarkt und 
Mützel Langenmarkt. a f 

13, Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fowie zur Lebens ver⸗ 
ſicherüng bei der Londoner Pelican-Compagnie werden angenommen von 

Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


14. 


r 


el 3 
Befaunntmahung. 
Familien⸗Verhältniſſe wegen, ſoll das mit Einſchluß des ſogenannten Wolm⸗ 
ſchen Hofes, im Dorfe Weslinken belegene Schaarwerk, freie Ruſtikal⸗Grundſtück, 
unter dem Namen »der weiße Kruge aus freier Hand verkauft werden, 

Daſſelbe liegt eine Meile von Danzig entfernt, im Werder, nahe oberhalb dem 


Dünendruch, der neuen Schißfsſchleuſe, längs dem Weichſelſtrom, an der Bohnſackes 


Ueberſähre und wird mittelt einer lebhaften Land⸗ und Poſtſtraße, aus dem Wer⸗ 
der, der Nehrung und dem Tiegenhöfſchen Gebiet durchſchnitten. i : 
Zu den Banlichkeiten dieſes Grundſtücks gehört ein herrſchaftliches Wohn⸗ 
haus, Scheungebäude, Fal u, Wagen⸗Remiſe nebſt einem zu vier Wohnangen 
eingerichteten Kruggebände ne Gaal zu 40 Pferden. 
Sämmtliche Gebäude befinden ſich im baulichen Zuſtande. Eine Allee führt 


durch ein kleines Birken⸗Wäldchen über einen geräumigen Hofplatz zum Herrenhauſe, 


unmittelbar aus demſelben iſt ein Obſtgarten, in Verbindung mit demſelben ein zwei⸗ 
tes Luſtwäldchen anzutreffen. i i 
Der Flächenraum beider Höfe, incl. der fiſchreichen Laake, (die alte Weichſel 
genannt), beträgt mit Einſchluß des Erbpacht⸗Kruges, (der goldene Anker genanut), 
ſowie zwei mit Gebäuden verſehene, vererbpachtete Parzellen und mit Inbegriff der 
Alluvionen 4 Hufen 20 Morgen 66 [IN. culmiſch oder 10 Huf 7 Morgen SEHR. 
Preuß., größtentheils Außendeichland, auf welchem, fowie im Binnenlande des gan⸗ 
zen Dorfareals die klein Ja? auszuüben if 
Nach Abzug der Dorfs⸗ und Real- Ab 


korn, Viehweide und Heuverbau eingehen, ohne weder lebendes noch todtes Inventa⸗ 
rium zu bedürfen. 2 
Die nähere Auskunft, ſowie die Kaufbedingungen find beim Deconomie-Coms 
miſſarius Herrn Zernecke in Danzig, Hiütergaſſe No. 120. einzuſehen, der auch auf 
portofreie Briefe das Nöthige eroͤffnen wird. 5 R 
Die örtliche Lage iſt jederzeit in Augenſchein zu nehmen. ’ 


45. Es werden mir fortwährend Capitalien zur Beſtätigung an die Hand geſtellt, 
während ſich gegentheils nnr wenige befriedigende Sicherheiten darbieten. — Ich 


finde mich daher veranlaßt, wiederholentlich zu verſichern, daß jedes in ſolider Weiſe 
beabſichtigte Darlehn, durch meine Vermittelung unfehlbar beftiedigt werden dürfte. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 


16. Den reſp. Kunden und Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von heute 


ab mein Geſchäft nach der Jopengaſſe No. 560. verlegt habe. Sauer. y 
17. Eine anftändige Wittwe wünſcht Kinder anftändiger Aeltern, die eine hie⸗ 
fige Schule beſuchen, als Penſionaire aufzunehmen und verſpricht die größte Auf⸗ 
merkſamkeit, wie auch Nachhilfe bei ihren Schularbeiten, für möͤglichſt billige Ber 
dingungen. Meldungen werden unter Chiffre v. A. im Jutelligenz-Comtoir ange: 
nommen. E 
18. 800 Rthlr. werden zur erſten Stelle auf ein Grundſtück geſucht. Selbſt⸗ 
Aare wollen ihre Offerten unter der Adreſſe F. €, im Intelligenz⸗Comtoir 
inreichen. 5 . 


\ 
* 


N id Real⸗Abgaben betragen die jährlichen Reventen 
1200 Rthlr., welche lediglich durch jährliche Verpachtung zum Bau von Sommer⸗ 


. 
| 


_ 
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Wieſen⸗Verpachtung. N 
Die dem Ehrbaren Haupt⸗Gewerk der rechtſtädtſchen Fleiſcher zugehörigen, 
vor dem werderſchen Thore gelegenen, ; 8 
„Eirea 240 Morgen Wieſen, Bu 
ſollen auf den Antrag Deffelben, in einzelnen abgetheilten Stücken, zur diesjährigen 
Nutzung durch Pflügen, Weiden und Heuſchlag, im Wege der Licitation verpachtet 
werden. Der Termin hiezu ſteht an Ort und Stelle re : 
Dienſtag, den 23. April d. J., Vormittags 10 uhr, 
an, und werden Pachtluſtige hiezu ergebenſt eingeladen. Der Verſanmlungsort für 
die Herren Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwächter Schultz, am Ende der erſten Trift 
in Bürgerwald. Pachtbedingungen und Zahlungsfriſt werden im Termine bekaunt 
gemacht werden. 5 


19. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
200. Einem verehrungswürdigen Publikum empfehle mich auf's Gehorſamſte mit 
Vertreibung der Wanzen, Ratten und Mäuſe, da ſelbige durch die von mir in An⸗ 
wendung gebrachten Mittel binnen kurzer Zeit vertrieben werden. a f 
Altſchottland No. 90. Au guſte Dreyling, 

: , Königl. priviligirte Kammerjägerin. 
21. Von heute ab wohne ich in der Dienergaſſe No. 140., ohnweit der Mel⸗ 
zergaſſe. Muzelius, Bataillons⸗Arzt. 


22. Sonntag den 14. April 


fährt das Dampfboot um 3 und 5 Uhr Nachmittags vom Johannisthore 
nach Neufahrwasser. i 1 
Die letzte Eahrt ist um 6 Uhr Abends von Neufahrwasser nach dem 
Johannisthore, 
Auch geht das Dampfboot jeden Sonntag Morgens um 7 Uhr von Stroh- 
deich nach Neufahrwasser und um 8 Uhr kehrt es von dort Zurück‘. 
Von 9 bis 11 Uhr finden Sonntags keine Fahrten stott. 
93. Meinen geehrten Kunden und Einem reſp. Publikum zeige ich hiemit an, 
daß ich meine Lederhandlung nebſt Stiefel Fabrik nach der Breikgaſſe No. 1103. 
verlegt habe, und bitte ferner um gütigen Zuſpruch. Mein Beſtreben ſoll ſtets dar 
rauf gerichtet fein, jeden Käufer durch Reellität und gute Waare zu bedienen. 
8 > Raila. 
SSS ee cee SS 
9 . Munch deu 15. ef, Nach. She t die Jahr. Senne 
lung der Juden Miſſionsgeſellſchaft, in dem zum heil. Abendmahl angewieſe⸗ 4x 
nen Theil der St. Trinitatiskirche. Herr Dr. Kniewel wird einen hiſtor. Z 
Vortrag über die Juden halten, und Herr Miſſions⸗Seminar⸗Inſpector Blech © 
N4 wird über eine Bibelftelle ſprechen. Die Liederverſe mit welchen die Ver- (A 
N4 as eröffnet und beſchloſſen wird, ſind aus der neuen Auflage des Ger A 


8 . 
Se ende ee e 


Y 


ea > 


25. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat Maler zu werden, findet ein 
Unterkommen bei W. Diller, janior, Johannisgaſſe No. 1323. ’ 
26. Daß ich meinen Wohnort von Putzig nach Berent verlegt habe, zeige 
hiermit ergebenſt an, und empfehle mich zu geneigtem Wohlwollen. 
| Dr. Pinkſohn, prakt. Arzt u. f. w. 

27. Ein Burſche ordentlicher Elena, der Luft hat die Klempner-⸗Profeſſion zu 
erlernen, kann ſich melden Jopengaſſe No. 609. beim Klempnermeiſter Menck. 
28. Es iſt am zweiten Ofterfeiertage im Geſtühl der Ober⸗Pfarrkirche ein Ge⸗ 
ſangbuch abhänden gekommen. Man erſucht den gefälligen Aufbewahrer dieſes 
Buches, daſſelbe an die Stuhlſetzerin, Frau Köhlert, abgeben zu laſſen. 

29. Ein zuverläßiger junger Mann wünſcht als Kaſſierer od. auf andere Art 
beſchäftigt zu werden. Näheres ten Damm No. 1290., 3 Treppen hoch, 

30. Der Kries, Schmidt der 1ſte und Lte Theil, Geographie und Geſchichtsleit⸗ 
faden werden, Johannisgaſſe No. 1301. für einen mäßigen Preis zu kaufen gefucht. 
31. Ein ordentlicher Knabe kann fofort in meinem Seide- und kurze Waaren⸗ 
Geſchäft als Lehrling plazirt werden. J. H. Beyer, Fiſchmarkt. 

32. Ich wohne jetzt Beutlergaſſe 611. J. G. Schneider, Schuhmacher⸗Meiſter. 
33. Meine Wohnung iſt Frauengaſſe No. 883. 

5 g W. A. Uebelin, Muſtklehrer. 

34. Montag, den 15., Abends 7 Uhr, Verſammlung des Mäßigkeits⸗Veteines 
im Haufe des Herrn Prediger Karmaumnn. — 


35. Ein kleiner, feſter, im beſten baulichen Zuſtande be indlicher Speicher, \ 


nebſt Hofraum, ſteht für den ſaht mäßigen, aber feſten Preis, von 800 Rehlr., 
aus freier Hand zu verkaufen. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 
36. Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 978., der Kuhgaſſe gegenüber. 
A. Gerike geb. Riſſbildt. 
Auch können daſelbſt junge Damen das Schneider erlernen. 8 
37. Ich wohne jetzt Breitgaſſe No. 1057. gegenüber dem Kupferſchmidt Herru 
Bauer. A. F. Stiddig, chir. Inſtrumentenmacher. g 
38. Auf freiwill. Verlangen iſt das Grundſtück 36. 37. in Borgfeld mit 3 Morg. zu verk. 
39. Eine gebildete Dame ſucht ein Engagement als Geſellſchafterin in oder 
außerhalb Dauzig; fie würde nur auf freundliche, anſtändige Behandlung und nicht 
auf Gehalt ſehen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 999., 2 Treppen hoch nach 
vorne, Morgens von 3 bis 11 Uhr. ‚ a i 
40. Bei ihrer Abreiſe nach Schwetz a. W. empfehlen ſich ihren Freunden ganz 
ergebenſt J. C. Siebert, 
Danzig, den 12. April 1844. 0 M. C. Siebert geb. Dauer. 

41. Ich wohne jetzt in der Gerbergaſſe No. 362. G. A. Meyerheim, Maler. 
42. Eine vielſeitig gebidere Erzieherin ſucht in Danzigs Umgebungen ein En- 
gagement. Eine freundliche Behandlung wird einem hohen Gehalte vorgezogen. 
Näheres vorſtädtſchen Graben No. 2079. 5 
43. Ein nahrhaftes Häckerhaus mit Schank iſt zu verkaufen. Nachricht Lang⸗ 
garten No. 110., unten bei Herrn Peters. 

f Beilage. 


7 


| 


mr erw. Se 
Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 87. Sonnabend, den 13. April 1844. 
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8 N in Capital en 3500 — 4000 hir. auf ein ländliches Grundftti 


— nn 


tigen durch den Commiſſionait Rene, Holzmarkt auf den Brettern No. 301. 


u erſten Hypothek wird geſucht und mehre kleinere Capitalien ſind zu beſtä⸗ 3 


OOO GSS SOOOI0% 
45. Wohnungs = Veränderung. 
Som 15. d. M. wohne ich Breitgaſſe No. 1056. und bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Gerhard Jantzen, Geſchäfts⸗Commiſſionair. 
46 Ich wohne jetzt in dem mir angewieſenen Bezirk Poggenpfuhl No. 262. 


Auguſte Louiſe Stephany, Hebamme. 


= > — * 
47. Beim Beginn des neuen Schul⸗Curſus, erlaube ich mir meine eon⸗ 
ceſſtonirte Mädchen⸗Schule ergebenſt in Erinnerung zu bringen, womit ich zugleich 
die Anzeige verbinde, daß es mir von den reſp. Behörden geſtattet iſt, auch Mili⸗ 
tait⸗Kinder aufzunehmen. Anna Caroline verehel. Lehrer Dirckſen, 
8 Schüſſeldamm und Pferdetränke⸗Ecke No. 1099. 

48. Der Glas-, Flaggen⸗, Schilder⸗ und Stubenmaler A. H. Hugo Schultz 
zeigt einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt an: daß er jetzt Breitgaſſe No. 
1918. — vis a vis der Kohlengaſſe — wohnt. i 
49. Wir unterzeichnete Bevollmächtigte der Hofbeſitzer Gottlieb Auguſt Zielcke⸗ 


ſchen Eheleute zu Prauſt find ermächtigt, deren Vermögens⸗Angelegenheiten zu ord⸗ 


nen; zu dieſem Behufe fordern wir ſämmtliche Herren Gläubiger unſerer Mandanten 
auf, den Betrag ihrer Forderungen bis zum 24. Mai o. a. bei dem unterzeichneten 
Valentin Potrykus, Ketterhagſchegaſſe No. 106. gefälligſt ſchriftlich einreichen zu 
laſſen. N Danzig, den 13. April 1844. = 

Carl Julius Draband, Valentin Potrykus, Chriſt. Wilh. Schuſterns. 


50. Das Lotterie⸗Comtoir und Vermiethungs⸗Bu⸗ 


reau von S. G. Napierski iſt von heute ab Hun⸗ 
degaſſe M 238., dem Poſthofe gegenüber, 


Mein Comtoir iſt jetzt Hundegaſſe No. 241. F. Schönemann. 
52. Es wird eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer nebſt Zubehör, wo mög⸗ 


ich auf der Rechtſtadt, von ruhigen kinderloſen Leuten, zu Michaeli d. J. geſucht. 


— , 


Das Nähere gr. Gerbergaſſe Ro. 358., Vormittags von 8 bis 11 Uhr. 

5 Ein Mädchen im Aufw., Waſchen u. ein: geübt, iſt z. erfr. Poggenpf: 489. 
= Eine einzelne Dame wünſcht zu Johafni oder Michaelis ein kleines freund: 
iches Quartier. Adreſſen dem Intelligenz⸗Comtoir unter P. 96. 


* 


7 
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ss Sonntag, d. 14. d. M., Konzert im Jaschkenthale 


Schröder. 


ei : : 
10 Sonntag, d. 14. d. M. Konzert im Jaͤſchkenthale 
ei ; B. Spliedt. 

57. Meinen bisherigen geehrten Kunden den beſten Dank für fügen Zuſpruch 
hiemit abſtattend, zeige ich gleichzeitig an, daß von nun an Herr . F. Radotzky 
das Geſchäft übernommen hat. Möge demſelben eine recht zahlreiche Kundſchaft 
zu Theil werden. Bäcker J. E. Ludwig. 

58. An vorſtehende Anzeige knüpfe ich die ergebenſte Bitte um recht reichliche 
Abnahme, indem ich ſtets bemüht fein werde, Roggen⸗, Los⸗ und Weißbrod aufs 


beſte und billigſte zu liefern. Bäcker A. F. Radotzki, 

s Korkenmachergaſſe No. 787. 
59. Meinen geehrten Kunden wie Einem reſp. Publikum zeige ich hiemit erge⸗ 
benſt an, daß ich meine Wohnung von der Faulen⸗ nach der Johannisg. 1293. 
verlegt habe. J. Lehmann, Schloſſermeiſter. 


60. Ein Kapital welches auf einem ländlichen Grnndſtücke eingetragen iſt, ſoll 
anderweitig cedirt werden. Darlehngeber werden gebeten, ſich Brodtbäukengaſſe 
No. 666. zu melden. N a 5 
61. Am 11. d. M. hat ſich ein grauer Pudel verlaufen; wer denſelben Breit⸗ 
gaſſe No. za cee eden e Wien der e e 3 er 
62. Ein Burſche von ordentlichen Eltern der Luſt hat das Barbier -Geſchäft zu 
erlernen, kann ſich melden Fiſchmarkt No. 1602. 
EMIOOOOOOOOOOOOOO9090O Sooo doe dog Secco 
563. Daß ich meine Privatſchule von der Drehergaſſe nach der Häker⸗ 
gaſſe No. 1508. gegenüber der St. Johanmskirche verlegt habe, zeige ich Ein, & 
reſp. Publikum, ſowie den geehrten Eltern meiner Schüler ergebenſt an, mit 3 
der Bitte: mir das bis jetzt geſchenkte Zutrauen auch feruerhin zu erhalten. 
Julie Sprengel geb. Hüppers. 
SGG OO SIOIOHICIHOCOS009000 
64. Ein Haus worin Schanfgewerbe betrieben und wo möglich Des 
ſtillation dabei iſt, wird zu kaufen geſucht. Adreſſen bittet man im Intelligenz⸗ 
Comtoir verſiegelt unter N. W einzureichen. Be 
65: Ein ländliches Grundſtück von 16 Morgen gutes Land, u. zwei Häuſer auf 
der Rechtſtadt, worauf wenig abgezahlt werden darf, habe ich im Auftrage zu ver⸗ 
kaufen. ö a N. C. Kohn, Commiſſionair. 9 
66. Die Veränderung meiner Bohrung von der Drehergaſſe nach der Häker⸗ 
gaſſe Ro. 1508, zeige 10 Ein. 8050 Fe 5 Kae meinen werthen Kunden hie— 
i benſt an. Um fernere Gewogenheit bitte ich. 5 
e : Otto Segel Schneidermeiſter. 


r m it d ee een, 
67. Heil. Geifigaffe No. 1017. iſt die Saal- Etage, beſtehend aus 2 ſchöuen 
Zimmern, vis a vis nebſt Kabinet, Küche, Keller p. P. zu verm. u. ſogl. 3. bezieh. 
66. Einige Speicherräume find zu vermiethen ten Damm No. 1416, N 


s £ 


FT . D ne A Er he - 
er x . . = 1 — 


— 757 — 


69. Johannisgaſſe No. 1377., Sonnenſeite, find in der Belle⸗Etage 2 decorirte 
und meublirte Zimmer nebſt Bedientenſtube und Stallung für 1—2 Pferde an ein⸗ 
zelne Herren zum 1. Mai d. J. zu vermiethen. 

70. Ein Sommer-Legis von 3 bis 4 Stuben, nebſt Keller und Eintritt in den 
Garten, iſt zu erfragen Langefuhr No. 8. 


1. Das Haus im Glockenthor No. 1972. iſt zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


22. Ein neuer Stall für acht Pferde nebſt Wagentemiſe und Futtergelaß iſt 
vor dem Hohenthor Krebsmarkt No. 479. ſogleich zu vermiethen. 7 
73. Hundegaſſe No. 346. iſt eine Wohngelegenheit von 5 heizbaren Stuben, 
Küche, Speiſekammer, Boden, Apartement zu vermiethen. 
74. N ugs ne No) mas umalg use now up was "T 180 
gadol usgnie Amappa mau 3 on ıh 7903.96 use eee 


75. Schmiedegaſſe No. 92. iſt eine Vorſtube an einzelne Herren zu vermiethen. 
76. Breitgaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
5 


inte t i 0 n 


; se nen. 
„ Montag den 15. April d. J., ſollen im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 


30., auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: \ - 
Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretaire, 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, u. ſ. w., Wand⸗ und Stubenuhren, Lampen, 


Bilder, Bücher, Inſtrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten u. Matratzen, Leib⸗ 
und Bettwäſche, Tiſchzeng, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl, 


Linnen, Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee⸗ und Kaffeemaſchienen, 
ſonſtiges Küchengeräthe und Hölzerzeug. Ferner: EG 

Eine Parthie neue Klempner⸗Waaren aller Art. — An Ma⸗ 
nufactuten: Makintoſh-Röcke und Reſte, wollene und ſeidene Umſchlagetücher, 
ſeidene Regenſchirme, Bänder und Weſten, f. bedruckte Jaconets zu Sommerklei⸗ 
dern, Damenmäntel, wollene und baumwollene Damenſtrümpfe, Kragen, Mancher⸗ 


ten, Hauben und Sommerhüte für Damen. — Eine Parthie Tuchwaaren 


auf äußerft billige Limitten, enthaltend: Tuche, Calmucks, Bukskins, Sibi⸗ 
riennes und Coatings in modernen Farben, jeder Qualität und, für einzelne Klei⸗ 
dungsſtücke, paffenden Abſchnitten. 100 Stück neue Handtücher und Bettlaken, 3 
gläſerne Kronleuchter, eine Parthie gläſerne Salzu äpfe, Zucker⸗ 
ſchaalen, Teller, Unterſätze und 5 Dutzend vergoldete mit Malerei 
verſehene Komtoir- und Mundtaffen. BEE >; 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut aſ⸗ 
ſortirten Magazins neuer Berliner Meubles, ansgeboten werden 
und wird dieſes Magazin deshalb täglich auf Verlangen zur An⸗ 
ſicht geöffnet ſein. 

f J. T. Engelhard, N . 
: ) 


x 


u 
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8 Auction zu groß Boͤlkauer⸗Muͤhle. 


Donnerſtag, den 18. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 


Verlangen des Müllermeiſters Herrn Friedrich Guſtab Burau zu groß Bölkauer⸗ 


Mühle, meiſtbietend verkauft werden: 
4 junge Arbeitspferde, 2 Fohlen, 4 milchende und tragende Kühe, 4 Schweine, 
2 große eiſenachſige Laſtwagen, 1 kleiner dito, 1 Spazierwagen, 1 kl. Kaſten⸗ 
wagen, 2 Spazierſchlitten, 2 große Arbeitsſchlitten, 2 Pflüge, 2 Landhaken, 
Eggen, 2 Kartoffelpflüge, 1 Paar Erndteleitern, Handkarten, Spazier⸗ und 
Arbeitsgeſchitre⸗ x 
I pol. Glasſpind, Kleider- und andere Spinde, Bettgeſtelle, Stühle, Ti⸗ 
ſche, 1 acht Tage gehende Wanduhr, 2 Jagoflinten, Waſſertonnen, 4 Fleiſch⸗ 
fäſſer, Butterfäſſer, Backtröge, Waſſereimer und f 8 > 
an Schirrholz: 12 Paar große Schlittenkuffen, 12 Schock trockene Mühlen⸗ 
kämme, 4 büchene Hobelbanksblätter, büchene Bohlen, Deichſeln, Wagenſchirr⸗ 
holz und 1. Hobelbank. a 
Die Herren Müller und Stellmacher werden auf die Güte des Schirrholzes auf⸗ 
merkſam gemacht. Der Zahlungstermin wird ſichern, bekannten Käufern bei der 
Auction angezeigt, Unbekannte zahlen zur Stelle und können fremde Gegenſtände 


eingebracht werden. i 
5 Joh. Jac. Wagner, 


ſtellv. Auctionater. 
Röpergaſſe No. 468. 


. Auction zu Bohnfackerweide. 
| (Danziger Nehrung.) | 


Montag, den 15. April. 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Hofbeſitzers Herrn David Pauls zu Bohnſacketweide meiſtbietend 
derkauft werden: 2 “ 

12 Pferde, 2 Jährlinge, worunter ein ſchwarzer Hengſt, 1 Fohlen, Kühe, 
Jungvieh, Schaafe, Schweine, Spazier⸗ und Arbeitswagen, Spazier⸗ und Urs 
beitsſchlitten, Spazier⸗ und Arbeltsgeſchirre, Schleifen, 1 Häckſellade, 1 Kar⸗ 
toffelpflug. Pftüge, Eggen, Landhaken, Holzketten, 1 Mangel, 1 Getreideharfe, 

Flachsbrächen, Sielen, Sättel, Zäume, Senſen, Sicheln, Milchereigeräthe, 1 

Parthie Kuh⸗ und Pferdeheu, Hafer⸗, Gerſte⸗ und Weizeuſtroh; ferner: A 

1 großes Kleiderſpind, Geſindebetten, vielerlei Küchengeräthe und ſonſt 

manche nützliche Gegenſtände. 5 1 

Der Zahlungs⸗Termin wind ſicheren, bekannten Käufern bei der Auction am 
gezeigt; ee zahlen a 8 , ne, a 8 
egenſtände dürfen nicht eingebra rden. 8 

ene Sage . Ja c. Vag ner, 

5 ſtellv. Auctionator, a 
Röpergaſſe No. 468. 
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* Auetion zu Guͤttland. 
Dienſtag, den 16. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver: 
langen des Hofbeſitzers Herrn. Schwartz zu Güttland meiſtbietend verkauft 
werden: 
29 Pferde, worunter 4 Wagen- und 2 Reitpferde, 12 tragende Kühe, 1 
Bulle, 3 Hocklinge, 24 Schweine, worunter 5 Säue mit Ferkel, 5 große eiſen⸗ 
achſige Beſchlagwagen mit doppeltem Zubehör, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 
1 Windharfe, 1 Getreideharfe, 1 Häckſelmaſchine, 40 Getreideſäcke, Pflüge, 
Eggen, Laudhaken, Stallutenſilien, 2 Rippspläne, 1 Parthie Nutzholz, 2 Klei⸗ 
derſpinde, 1 Sopha, Spiegel, Stühle, Tiſche, mah. Secretair, Hümmeldettge⸗ 
ſtelle und ſonſt viele nützliche Gegenſtände. a 
Den Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere, bekannte Käufer bei der Auction; Un⸗ 
bekannte zahlen zur Stelle. i 5 
i 5 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctlonator, 
b Röpergaſſe No. 468. 
81. In der am Dienſtage den 16. April e. beim Hofbeſitzer Herrn Schwartz 
zu Güttland anſtehenden Auction skommen noch zum Verkauf: 
5 Fuder Wieſenheu, ; 
12 Fuder Wickheu. 
8 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator, 
82. Montag, den 15. April d. J., präcife 12 Uhr Mittags, ſoll im Auctions⸗ 
Lokale, Holzgaſſe No. 30., auf gerichtliche Verfügung, eine 38“ lange und 3“ 
dicke eichene Planke, welche Herr Inſpector Blumecki, auf dem am Butter 
markte gelegenen Bordingsfelde, Kaufluſtigen auf Verlangen anweiſen wird, ausge⸗ 
boten und öffentlich verſteigert werden. 5 - 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
83. Bei Gelegenheit der Montag, den 15. April e., im Lokale, Holzgaſſe 
No. 30., ſtattfindenden Auction, werden daſelbſt, Nachmittags 3 Uhr, aus geboten 
und verſteigert werden: ü N Be 
8 81 Did. Bier, Wein⸗, Punſch⸗, Liqueur⸗, Champagner⸗ und Portergläſer der 
derſchiedenſten Form, 5 Otzd. Becher, Krüge, Henkel: und Deckelgläſer mit geſchlif⸗ 
fenen Deoviſen, Malerei und Vergoldung, 2 Did. Karaffinen, 2 Did. gepreßte und 
kryſtallene Kuchen⸗ und Salatſchaalen, 9 Did. Glasteller und eine gr. Parthie 
Dintes und Sandfäſſer, Lichtroſetten, Zuckerſchälchen, Lampenſchirme ıc; und werden 
zur Wahrnehmung dieſes Termins beſonders die Herren Gaſtwirthe eingeladen. 
\ J. D Engelhard, Auctiongtor. 
u Auction zu Woblaff, 
Montag den 22. April e, Vormittags 10 Uhr follen auf freiwilliges Verlan⸗ 
zen des Hefbeſitzers Herrn Peter Beyer zu Wotzlaff meiſtbietend verkauft werden; 
8 Pferde, 2 Jährlinge, 3 milchende Kühe, 1 Hockling, 3 Kälber, 12 Schweine, 
Erndtewagan. 2 Kaſtenwagen, 1 Schleife, 2 Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 1 Heu⸗ 
leine, 1 Kumſthobel, 2 Häckſelladen, 2 Eggen, 1 Landhaken, 1 Gerreideharfe, 


x 


Di, 2 5 


* 
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6 Siebe, 30 Kornſäcke, 6 led. Sielen, 8 hanf. Sielen, 1 Reitſattel, 2 Ars 
beitsſättel, Stallutenſilien, Milchereigeräthe, 2 Eſſenſpinde, Tiſche, Bänke ꝛc., 
wie auch: i £ | s 
40 Scheffel Weizen, 50 Scheffel Roggen, 2 Laſten Hafer, 100 Scheffel gute 
Kartoffeln, Heu, Stroh und endlich 500 l Speck. 2 Fa 
Sichere, bekannte Känfer erfahren den Zahlungstermin bei der Auction, Unbe⸗ 
kannte zahlen zur Stelle, 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


zei Auction zu Printzlaff. (Danziger Nehrung.) 


Dienſtag, den 23. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Hofbeſitzers Herrn Eduard Chriſtian Annacker zu Printzlaff meiſtbietend 
verkauft werden: 5 i 5 

11 Pferde, 9 Kühe, 1 Ochſe, A Stück Jungvieh, 8 Schweine, 3 Schaafe, 

Spazier⸗ und Arbeitswagen, Erndtewagen, 1 moderner Jagdſchlitten, 2 Ka⸗ 

ſten⸗ und ein Holzſchlitten, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 1 Rappspflug, 

Pflüge, Eggen, Landhaken, Ketten, Milchereigeräthe und Stallutenſilien; auch 

eine Quantität Kuh- und Pferdehen und Stroh. Ferner:“ > 

1 mahagoni Sophatiſch, 1 mah. Sekretair, 1 mah. Kommode, 1 birken 
pol. Schlafſopha, 1 dito Kommode, 2 Spiegel in mah. Rahmen, 12 Polſter⸗ 
und 6 Rohrſtühle, Kupfer, Meſſing, Zinn, ſo wie viele andere nützliche Sachen. 
Der Zahlungstermin wird ſichern, bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
gezeigt; Unbekannte zahlen zur Stelle. 5 
Fremde Gegenftände dürfen nicht eingebracht werden. f 
f Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctiongkor. 


5 Equipagen⸗ Auction. 
Donnerſtag, den 25. April 6., Mittags 12 Uhr, ſollen von dem Artus hofe 

auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen, i £ 
mehrere Wagen- und Arbeitspferde, Kutschen, Britschken, Droschken, 
Halb-, Stuhl- und Reisewagen, Jagd- und Familienschlitten, Schleifen, 
Blank- uad Arbeitsgeschirre, Sattel, Leinen, Glockengeläute, Schnee- 
netze, Pelzdecken, Wagengestelle, Räder, Baumleitern, 1 Arbeitswa- 
gen mit breiten Felgen, 1 Handwagen, 1 Hockling, 1 engl. Reitsattel 
und allerlei Stallutensilien - 1 


öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiemit eialade und die, außer den 


genannten noch zum Verkauf kommenden Gegenſtände, zeitig bei mir anzumelden 
bitte. f 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


37. Haltbate Getreidefäde von Hanfleinen find billig zu verk. Breitg. 1058. 


88. In Brunshof b. Neuſchottl. iſt guter Sommerroggen u. dito Weizen z. derk. 


x „ 2 
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89. Diverse Sorten ächte abgelagerte Havannah-. Hambur- 
ger und beliebte Dosamigos- Cigarren, alten Rollen- 


Arinas und Portorico-Taback empfiehlt A. Schepke, 
5 Jopengasse No. 596. 
90. Ein neuer noch nicht gebrauchter Frachtwagen, 30 — 90 Je tragend, ſteht 
zu verkaufen Eimermacherhof No. 1794. beim Bäckermeiſter Krüger. 


91. Bronce⸗Gardienen⸗Verzierungen, als: Stangen mit und 
ohne Blätter, ſowie ſchwarz polirte Roſetten⸗Durchzüge, Schlaufen⸗Ringe ꝛc. empfeh⸗ 
| len in der reichhaltigſten Auswahl und den neueſten Deſſeins zu den billigſten Prei⸗ 
ſen J. G. Hallmann Wittwe & Sohn, 
Tobiasgaſſe No. 1858. 


9 Die beiten, aͤcht orientaliſch. Amuletten, durch 
bereits wiederholt mitgetheilte, ärztliche u. eine Menge andere Atteſte, für 
alle rheumatiſche, Gicht⸗ u. Nervenleiden, als Kopf-, Zahn⸗, Hals, Bruſt⸗, Rücken⸗ 
u. Gliederſchmerz, Krämpfe, Andrang des Bluts, Schlafloſigkeit p. p. hinreichend 
empfohlen u. anerkannt, find nur allein u. ächt, in 4⸗eckiger Form zu haben, bei 
f G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
93. In⸗ und ausländiſche Kräuter, Gemüſe⸗, Grass und Blumenſamen, extra 
gefüllte Georginen-Knollen in allen Farben, find fortwährend zu haben Langefuhr 
No. 8. bei J. Piwowsky. 
94. Roggenrichtſtroh u. Gerſtenſtroh iſt billig zu verkaufen Neuſchottland No 12. 
95. Das durch mehrere ärztliche Zeugniſſe genügend bekannte u. empfohlene 


neue ſte, engliſche Gehöoͤrol, gegen Harthörigkeit, Sanſen, Brauſen, Ohren: 

zwang, Vertrocknung der organiſchen Theile u. rheumatiſch gichtiſche Zufälle der 

Ohren p., iſt ſtets nur allein ächt, a 15 Rthlr. das Flacon mit Gebrauchsanwei⸗ 
„fung zu haben, bei 7 G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

„Weiße Berliner Strickbaumwolle, son bis s Sad, 

in vorzüglicher Qualité, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen g 

8 Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 108. 
N. Wirklich acht baierſchen (nicht Berliner, od. nachgemachten) Malz⸗ 


ſyrup, durch ärztliche Atteſte hinlängl. bekannt für Bruſtkranke, Huſtenleidende, 
Verſchleimung, heiſern Hals p., erhielt wieder u. verkauft nur allein ächt zu 5, 10 


u. 15 Sgr., ſowie den geringern oder ächt Berliner zu NU 4, 8 u. 12 
Sgr. die verſiegelte Flaſche, als auch beſte ächt baierſche Malz „Bonbons 
zu 20, geringere oder ſogenannte Berl iner⸗, Malz: u. Mohrrüben⸗ 
Vonbon's aber, um mit ſolchen zu räumen nur zu 11 Sgr. pro 11 

G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 


uf 4 ä 2 ae . 
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9. Zwei tüchtige Arbeitspferde ſind zu verkaufen. Wo? wird nachgewieſen 


Breitgaſſe No. 1191., zwei Treppen hoch. f 
99. Alte trockene Bohnen, zur Fütterung fich vorzüglich eignend, find käuflich 
zu haben Langenmarkt⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 

100. Dritten Damm No. 1432. ſtehet ein eichen polirtes Kleiderſpind, 2 Waſch⸗ 
tiſche und 2 Sophabettgeſtelle zu verkaufen. . 

101. Breitſtehender Lawendel und Buchsbaum iſt zu verkaufen Neugarten No. 510. 
102. Wintergrün iſt ellenweiſe a 1 Sgr. zu verkaufen an der Steinſchleuſe. 
103. Poggenpfuhl No. 380. find gute ſchlagende Nachtigäle zu verkaufen. 


104. Frische gelbe und weisse Saat-Erbsen erhält man Hundegasse 264. 
105. Friſcher ausländ. Kalk iſt billig zu haben hohe Seigen 1192. bei Skorka. 


106. Burggrafenſtraße No. 488. ſtehen Himmelbettgeſtelle und birken polizte 
Sophabettgeſtelle billig zum Verkauf. 

107. Wintergrün iſt zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1389. 

103. Sonnenſchirme, Marquiſen and Knicker in den neuefien 
Gattungen empfiehlt 0 J. Prina. 

109. Die neueſten Herrenhuͤte in Filz und Seide erhielt und empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen a * Prina. N 
110. Neue Klempner⸗Waaxen werden billig ausver⸗ 
kauft bi Schendler, Wittwe. 


1111. Reinſchmeckenden Savas Kaffee pro uu 7 und 8 Sgr., billigen Bimsſtein 


7.0.0000 TER WEDER ERENTO 0 
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2112. Mit dem Ausverka Uf der zurückgeſetzten Gold» und Silberwaaren 4 

* 1172 En f 

25 zu aͤußerſt billigen Preiſen wird fortgefahren, und bemerke 7 

38 ich, daß ſich darunter recht hübſche Sachen befinden, die ſogar für den mate⸗ 7 

26 riellen Werth veräußert werden. l i 

3% C. Damme, 

2% 5 Jouvelier, Gold⸗ und Silberarbeiter. »% 
SEN Mr Mr Mar Mar er Mr har He Mar; 2 
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